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— Bunbewegung 


Obdachlosenheime heute 


Die als Erbe des Krieges gebliebene Wohnungsnot in 
Wien, die von der Stadtverwaltung durch den Bau von 
großen Siedlungsanlagen und mehrstöckigen Wohnhaus- 
bauten sowie durch die großzügige Instandsetzung der 
beschädigten Wohnungen energisch bekämpft wird, hat 
einen Zweig der städtischen Fürsorge bedeutend größer 
werden lassen: die Obdachlosen-Fürsorge. Unter den 
hunderttausenden Menschen, die in den letzten Jahren 
wieder nach Österreich kamen, gibt es auch viele, die 
in Wien heimatberechtigt 
waren. Besonders diese 
aus den normalen Lebens- 
verhältnissen geworfenen 
Menschen sind es, die 
einstweilen in Obdach- 
losenheimen wohnen müs- 
sen. Die öffentliche Für- 
sorge wurde hier uner- 
wartet vor zusätzliche 
Aufgaben gestellt, die zu 
erfüllen zwar selbstver- 
ständlich, aber in einer 
so schwer zerstörten und 
notleidenden Stadt wie 
Wien deshalb nicht min- 
der schwierig ist. Die 
Probleme, die sich bei 
jedem einzelnen der Rück- 
wanderer ergeben, sind 
sozialer, psychologischer 
und wirtschaftlicher Na- 
tur. Jedes einzelne Schick- 
sal dieser Menschen ist 
sehr verschieden und je- 
der Eingriff darin nicht 
nur vom Maß der Hilfsbereitschaft, sondern auch von 
kluger Menschenkenntnis weitgehend beeinflußt. 

Trotz allen Schwierigkeiten hat es also die Stadt- 
verwaltung verstanden, diese Menschen wenigstens nicht 
ohne Dach zu lassen. Der Begriff Obdachlosenheime ist 
bei den meisten mit schlimmen Vorstellungen verbunden. 
Die Wirklichkeit ist jedoch bei weitem nicht so kraß, wie 
man es annehmen könnte und wie es, aus einer politisch- 
tendenziösen Absicht heraus, oft dargestellt wird. Selbst- 
verständlich dürfen -Obdachlosenheime nur vorüber- 
gehende Erscheinungen sein oder, wenn auch in Zukunft 
nicht ganz zu vermeiden, auf ein Mindestmaß beschränkt 
bleiben, weil ein Hein niemals eine eigene Wohnung 
ersetzen kann. Doch wurde durch diese Einrichtung der 
städtischen Fürsorge immerhin größeres und schlim- 
meres Leid verhütet. Die Menschen mußten wenizstens 
nicht im Freien unter einer Brücke die Nacht verbringen. 


Gemeinschaftsraum für Familien in einem 
Obdachlosenheim 


Als der Krieg zu Ende war, kamen, wie schon gesagt, 
viele österreichische Staatsbürger aus nahezu allen 
Ländern der Welt in die Heimat zurück. Unter diesen 
Heimkehrern finden wir Wiener, die seit vielen Jahren 
fern von zu Hause ihr Lebensglück suchten, wir finden 
aber auch Leute, die in fremde Länder geholt wurden, 
um dort zu arbeiten und jetzt durch machtpolitische 
Umwälzungen den Weg in die Heimat wieder antreten 
müssen. Vielfach sind es auch ehemalige Soldaten, die 

während des Krieges im 
Ausland heirateten. Intel- 
lektuelle und Arbeiter sind 
es, Ärzte und Techniker, 
Bergarbeiter und Hand- 
werker, Gescheiterte und 
Unternehmungslustige, 
und alle diese Menschen 
kamen nach Wien zu- 
rück, oft auch mit Familie, 
und wollen sich hier wie- 
der eine Existenz auf- 
bauen. 


Wie sie aufgenommen 
wurden 

Die Stadt Wien hat 
alle diese Rückwanderer, 
soweit sie nicht bei Ver- 
wandten oder Bekannten 
Aufnahme finden konnten, 
zusammen mit einigen 
Delogierten und Ausge- 
bombten in ihren acht 
neueingerichteten Heimen 
für Obdachlose unterge- 
bracht. Insgesamt sind es 2600 Personen, die in solchen 
Heimen wohnen. Die größte dieser improvisierten Her- 
bergen befindet sich im ehemaligen Wiedner Kranken- 
haus in der Favoritenstraße.-Der Gebäudekomplex wurde 
vor einem Jahr von der sowjetischen Besatzungsmacht 
geräumt und der Stadtverwaltung übergeben. Nach den 
notwendigsten Instandsetzungsarbeiten wurde er als 
Obdachlosenheim eröffnet. Wer dieses Obdachlosenheim 
der Stadt Wien betritt, in dem gegenwärtig rund 
900 Menschen wohnen, kann sich erst ein richtiges Bild 
über die vielseitigen Schwierigkeiten machen, die hier 
der Fürsorge erwachsen. Die obdachlosen Heimkehrer 
werden mit ihren ‚Familien von der Repatriierungsstelle 
über das Wohnungsamt in das Heim eingewiesen. So 
wird ihnen eine Basis geboten, um wieder Arbeit zu 
finden und eventuell auch eine eigene Wohnung zu er- 
werben. Die Einquartierung selbst erfolgt nach den aller- 
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dings begrenzten Möglichkeiten des Hauses. Es gibt hier 
große Säle mit einfacher Ausstattung für alleinstehende 
oder kinderlose Ehepaare und kleinere Räume für 
Familien mit einem oder mehreren Kindern. Die Fürsorge 
ist bestrebt, jeder Familie einen eigenen Wohnraum zu- 
zuweisen. Wo dies nicht möglich ist, werden die Zimmer 
mit Vorhängen, durch Holzverschläge oder durch größere 
Möbelstücke so abgegrenzt, daß pro Person mindestens 
sechs Quadratmeter Wohnfläche zur Verfügung stehen. 
Fast jeder Raum besitzt eine Kochnische und jedes Zim- 
mer hat auch elektrisches Licht. Auf alle Fälle steht 
jedem einzelnen Bewohner eine Kochgelegenheit zur Ver- 
fügung. Viele Repatrianten sind aber mit eigenen Möbeln 
eingezogen, so daß manche Räume recht wohnlich ge- 
staltet werden konnten. Manche der dort Wohnenden 
besitzen sogar so viele Möbelstücke, daß zum Beispiel 
allein im Heim Mauerbach etwa hundert Waggon Möbeln 
deponiert werden mußten. 


Siebzig Groschen für ein Bett 


Die Gebühren für das Wohnen in den Obdachlosen- 
heimen sind erträglich. Grundsätzlich müssen pro Bett 
und Tag 70 Groschen bezahlt werden. Für Familien be- 
trägt die „Miete“ höchstens zwei Schilling; dabei spielt 
die Zahl der Kinder keine Rolle. Kann der Regiebeitrag, 
in dem auch die Gebühren für Gas, Licht, Wasser usw. 
eingerechnet sind, nicht aufgebracht werden, so springt 
wieder das Fürsorgeamt helfend ein. Dreimal in der 
Woche erscheint ein Fürsorgebeamter, dem alle Be- 
schwerden und alle Sorgen vorgetragen werden können. 
Auch für tägliche ärztliche Betreuung, die außerdem 
kostenlos ist, wird gesorgt. Für die 286 Kinder des 
Heimes wurden zwei Kindergärten mit geschultem Per- 


sonal eingerichtet. Seit dem Schulbeginn gibt es auch 
einen Kinderhort für Schulpflichtige. Vor kurzem konnte 
in dem Obdachlosenheim endlich auch ein Wannen- und 
Brausebad eingerichtet werden, das mit seinen Annehm- 
lichkeiten es den dort Lebenden “vielleicht wieder ein 
bißchen leichter macht, ihr Schicksal zu ertragen. 


2000 Schilling Monatseinkommen 


Die große Durchgangsstation auf der Wieden und 
auch alle die kleineren Heime auf der Landstraße, in der 
Josefstadt, in Ottakring, in Grinzing und in der Brigitten- 
au, geben einen überaus mannigfaltigen Querschnitt 
durch die menschliche Gesellschaft. Die Männer sind 
meist geborene Wiener, und ihre Frauen versuchen es, 
zu werden. Alle sind dankbar für die freundliche Auf- 
nahme und für alles, was man zur Erleichterung ihres 
Daseins unternimmt. Viele der hier Gelandeten bringen 
auch unter den jetzigen Umständen eine beachtenswerte 
Lebensenergie und Aktivität auf. Andere wieder können 
sich nur schwer behaupten und drohen in der Großstadt 
unterzugehen. Es gibt Familien, die über ein Monatsein- 
kommen von 2000 S verfügen, und es gibt Familien, 
denen die Fürsorge das Bett bezahlen muß. Es gibt 
Frauen, die es fertig bekommen, im Durcheinander einer 
Herberge eine gemütliche Ecke für ihre Männer oder 
ihre Kinder einzurichten. Es gibt aber auch Mütter und 
Mädchen, deren Neigungen den städtischen Betreuern 
ständig Sorge bereiten. Sie gehören jedoch zu den Aus- 
nahmen, die es nicht nur in Obdachlosenheimen, sondern 
auch in geregelteren und besseren Verhältnissen gibt. 
Die Mehrzahl der dort wohnenden Leute verdient jede 
Unterstützung, um ihnen auf dem Weg ins neue Leben 
in der wiedergefundenen Heimatstadt zu helfen. 


— 


Stadtsenat 


Sitzung vom 7. September 1948 
Vorsitzender: Bgm. Dr. h. ec. Körner. 
Anwesende: VBgem. Honay ; die StRe. Albrecht, 
Dr. Exel, Flödl, Dr. Freund, Jonas, Dr. Ma- 
teika, Novy, Resch, Rohrhofer sowie 
MaeDior. Dr. Kritscha. 

Entschuldigt: VBgm. und StR. 
Afritsch. 

Schriftführer: OAR. Bentsch. 

Bgm, Dr. Körner eröffnet die Sitzung. 


Weinberger 


Berichterstatter: VBgm. Honay. 

(Pr. Z. 1350; WVB.— P 11275/10/3 d.) 

Der Sperrenschaffner der Wiener Verkehrsbetriebe 
Josef Neumann wird gemäß $ 92, Abs. 1, der Dienst- 
ordnung für die Beamten der Bundeshauptstadt Wien, und 
$ 26, lit. d, StG., mit 26. Juni 1948 aus dem Dienststand 
entlassen. 

(Pr. Z. 1388; WGW.) 

Der Schlosser der Wiener Gaswerke Johann Horvath 
wird gemäß $ 68 der Dienstordnung für die Beamten der 
Bundeshauptstadt Wien auf eigenes Ansuchen in den 
zeitlichen Ruhestand versetzt. 


Die Nachgenannten werden antragsgemäß in 
dauernden Ruhestand versetzt: 

(Pr. Z. 1362; M.Abt. 24— B317) Dipl.-Ing. Friedrich 
Breyer, Stadtbauoberkommissär. 


den 


ARCHITEKT 
UND STADT: 
BAUMEISTER 


Ing. granz Ezernilofst 


(Pr. Z. 1363; WVB.— P 5468/08/1) Alois Fleischmann, 
Schaffner der WVB. 

(Pr. Z. 1364; WVB.—P 6788/08/2) Julius Haupt, 
Schaffner der WVB. 

(Pr. Z. 1381; WVB.— P 7066/08/1) Franz Hiemer, 
Maurer der WVB. 

(Pr. Z. 1365; WVB.— P 7153/08/1) Rudolf Hlousek, 
Bahnsteigabfertiger der WVB. 

(Pr. Z. 1366; WEW.—D.Z. 638) Emmerich Lang, 
Facharbeiter der WEW. 

(Pr. Z. 1367; WVB.—P 10865/08/1 a) Josef Moc, 
Schlosser der WVB. 

(Pr. Z. 1368; WVB.— P 11416/08/1) Karl Nowotny, 
Fahrer der WVB. 

(Pr. Z. 1360; M.Abt. 2a — Sch 2396/47) Adolf Schlager, 
Sanitätsgehilfe. 

(Pr. Z. 1369; WEW.—D.Z.629) Gustav Schreiber, 
Kanzleikommissär der WEW. 

(Pr. Z. 1370; WEW. — D.Z. 626) Leo Wabin, Verwal- 
tungskommissär der WEW. 

(Pr. Z. 1359; M.Abt.2a — Z 424) Friederike Zechmann, 
Verwaltungskommissär. 

(Pr. Z. 1371; WVB. — P 17088/08/1) Leo Zugschwert, 
angelernter Arbeiter der WVB. 

(Pr. Z. 1383; M.D. 2731.) 

Gemäß der $$ 92, Abs. 4, und 115 der Verfassung der 
Stadt Wien in der Fassung von 1931 werden die Agenden 
der M.Abt. 64 wie folgt ergänzt: 

„Strafverfahren gemäß $ 24 des Bundesgesetzes vom 
16. Juli 1948 (Wohnhauswiederaufbaugesetz).“ 
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Berichterstatter: StR. Resch. 
(Pr. Z. 1404; M.Abt. 5 — Da 98.) 
Gemeinnützige Kleingartensiedlungs-Genossenschaft 
Altmannsdorf und Hetzendorf; Wiederaufbaudarlehen. 
(5 99 GV. — An den Gemeinderatsausschuß II.) 


Berichterstatter: ‘StR. Dr. Freund, 

(Pr. Z. 1382; M. D. 2042.) 

Gemäß der $$ 92, Abs. 4, und 115 der Verfassung der 
Stadt Wien in der Fassung von 1931 wird die Bezeich- 
nung des im Rahmen der M.Abt. 12 bestehenden Sach- 
beihilienlagers der Stadt Wien in „Warenstelle der Für- 
sorge“ abgeändert. 


Berichterstatter: StR. Albrecht. 

(Pr. Z. 1389; M.D. 2695.) 

Gemäß der $S 92, Abs. 4, und 115 der Verfassung der 
Stadt Wien in der Fassung von 1931 wird folgende 
Anderung der Geschäftseinteilung für den Magistrat der 
Stadt Wien genehmigt: Zu den Geschäften der M.Abt. 52 
wird hinzugefügt: „Erfassung, Zuteilung und Verwaltung 
der im XIV, Hauptstück, Absatz II und III des NS- 
Gesetzes 1947, BGBl. Nr. 25/47, und des Wohnungs- 
anforderungsgesetzes, StGBl. Nr. 138/1945, erwähnten 
Möbel.“ 

In der Aufzählung der Geschäfte der M.Abt. 50 ist 
zu streichen: „Erfassung und Zuteilung von Möbeln im 
Sinne des XIV. Hauptstückes, Abschnitt II und III des 
NS-Gesetzes 1947, BGBl. 25/47, und des WAG,, St.GBl. 
Nr. 138/45.“ 

In der Aufzählung der Geschäfte der M.Abt. 52 ist zu 
streichen: „Verwaltung der im Sinne des XIV. Haupt- 
stückes, Abschnitt II und III des NS-Gesetzes 1947, 
BGBl. Nr. 25/47, und des $ 11, WAG,., StGBl. Nr. 138/45, 
erfaßten und zugeteilten Möbel.“ 


(Pr. Z. 1405; M.Abt. 52 A 3/28.) 

Städtische Wohnhäuser; l. Überschreitung der Aus- 
gaberubrik 811, Post 22. ($ 99 GV. — An den Gemeinde- 
ratsausschuß VIII.) 

(Pr. Z. 1406; M.Abt. 52 A 3/39.) 

Städtische Wohnhäuser; 2. Überschreitung der Aus- 
gaberubrik 811, Post 20. ($ 99 GV. — An den Gemeinde- 
ratsausschuß VIII.) 

Berichterstatter: StR. Flödl. 

(Pr. Z. 1391; M.Abt. 55 — 10227.) 

Pädagogisches Institut der Stadt Wien, Aufwand- 
entschädigungen; Überschreitung eines Voranschlags- 
ansatzes 1948. ($ 99 GV, An den Gemeinderatsaus- 
schuß IX.) 

Berichterstatter: StR. Dr. Exel. 
(Pr. Z. 1403; G. Gr. XII — 935.) 
Für den Redakteur und Berichterstatter der Rathaus- 
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korrespondenz Gottlieb Matlach wird eine Jahresnetz- 
karte zur freien Fahrt auf sämtlichen Linien der städti- 
schen Straßenbahn in den Tarifgebieten I und II und auf 
den Linien der Wiener elektrischen Stadtbahn zu Lasten 
der Wiener Verkehrsbetriebe bewilligt. 

Die Ausschußanträge zu folgenden Geschäftsstücken 
werden genehmigt und dem Gemeinderat vorgelegt: 

Berichterstatter: StR. Dr. Mateijika. 

(Pr. Z. 1410;,M.Abt. 7 — 3109.) 

Robert Maria Prosl, Schriftsteller, Verleihung des 
Ehrenringes der Stadt Wien. ($ 99 GV. — An den Ge- 
meinderatsausschuß III.) 

Berichterstatter: StR. Dr. Exel, 

(Pr. Z. 1392; WEW. — D.Z. 590.) 

Genehmigung neuer und Erhöhung, beziehungsweise 
Auflassung bereits genehmigter Sachkredite zum Finanz- 
plan 1948 der WEW. 

(Pr. Z. 1393; WEW. — D.Z. 589.) 

Nachtragskredite für die WEW. 

(Pr. Z. 1394; WVB. — D.Z. 5042/47/4.) 

Sach- und Nachtragskredite für 1947 für die WVB. 
(Virement). 

(Pr. Z. 1395; WVB.— Va—D. Z. 5336/34/19 1.) 

‚ Tarif für die Autobuslinie 21, Grinzing—Kahlenberg 
($S 7, Org.St.f.d. Untern. d. St. Wien). 

(Pr. Z. 1396 WVB. — Dk/B — D.Z. 5095/46/2 d.) 

I. Nachtragskredit (Virement) für die Instandsetzung 
des elektrischen Wagenparks der WVB. im Jahre 1947. 
(Pr. Z. 1397; WVB. — Dk/B/H — D.Z. 5048/47/1 i.) 

1. Nachtragskredit (Virement) für Instandsetzung der 
Stadtbahneindeckungen „Donaukanallinie“ im Jahre 1947. 
(Pr. Z. 1398; WVB. — D. Z. 5218/45/103/1 K.) 

Geldbedarfiserhöhung für die Instandsetzung 
Brücken über die Gunoldstraße (Virement). 

(Pr. Z. 1399; WVB. — D.Z. 5218/45/103/1 R.) 

Geldbedarfserhöhung für die Instandsetzung 
Brücken über die Gunoldstraße (Virement). 

(Pr. Z. 1400; WVB. — D.Z. 5218/45/14/4 u.) 

1. Nachtragskredit für den Anbau an die Halle II des 
Bahnhofes Simmering der WVB. 

(Pr. Z. 1401; WVB. — Dv/F — D.Z. 2129/48/51 a.) 

Sachkredit für die Instandsetzung von gebrauchten 
Kraftfahrzeugen für die WVB, 

(Pr. Z. 1402; WVB. — B/G — D.Z. 5095/48/5 a.) 

Sach- und Nachtragskredite für Umbau und Instand- 
setzung des Wagenparks der WVB. 


der 


der 
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Gemeinderatsausschuß X 
Sitzung vom 6. September 1948 
Vorsitzender: GR. Kaschik. 


Anwesende: Amtsf. StR. Jonas, die GRe. Alt, 
Ing, Dworak, Erber, Fritsch, Dr.-Ing. Hengl, 
Jirava, Kratky, Lang, Lauscher, Popp; 
ferner OMR. Dr. Ganglbauer, Dr. Hanisch, 
OVR. Dr. Hitzker, MarktA.Dior. Nechradola, 
OAR. Werner, AR. Klimpfinger, NE Theiß, 
Techn.OAR. Ing. Braune, AR. Suhsne 


Schriftführer: Fiedler 


Die Magistratsanträge zu nachstehenden Geschäfts- 
stücken werden genehmigt: 
Berichterstatter: GR. Dr.-Ing. Hengl. 


(A. Z. 40/48; M.Abt. 58 — 1465/48). 

Für die Bestreitung der Auslagen notwendiger wei- 
terer Transporte wird im Voranschlag 1948 zu Ru- 
brik 1006, Gumpoldskirchner Wein- und Obstbauschule, 
unter Post 26, Transportkosten (derzeitiger Ansatz 
5000 S), eine erste Überschreitung in der Höhe von 
1500 S genehmigt, die in Minderausgaben der Ru- 
brik 1006/54, Inventaranschaffungen (Manualpost: Mist- 
beetkasten), mit einem Betrag von 1000 S und unter 
Post 74, Behebung von Kriegsschäden am Inventar 
(Manualpost: Werkzeuge), zu decken ist. 


(A. Z. 41/48; M.Abt. 58 — 1467/48). 


Für noch zu gewärtigende notwendige Instand- 
haltungsarbeiten am Inventar wird im Voranschlag 1948 
zu Rubrik 1006, Gumpoldskirchner Wein- und Obstbau- 
schule, unter Post 22, Inventarerhaltung (derzeitiger An- 
satz 17.800 S) eine zweite Überschreitung in der Höhe 
von 3000 S genehmigt, die in Minderausgaben der Ru- 
brik 1006/54, Inventaranschaffungen (Manualpost: Fla- 
schenschwefler 500 S, Lesebutten und Büttel 500 S, 
Mistbeetkasten 1100 S und verschiedene Geräte 900 S), 
zu decken ist. 


Berichterstatter: GR. Erber. 
(A. Z. 42/48; M.Abt. 58 — 1464/48.) 


Für noch zu erwartende Ausgaben durch Beschaffung 
notwendige Verbrauchsmaterialien wird imVoranschlag 
1948 zu Rubrik 1006, Gumpoldskirchner Wein- und Obst- 
bauschule, unter Post 24, Verbrauchsmaterialien (der- 
zeitiger Ansatz 88.600 S), eine erste Überschreitung in 
der Höhe von 18,500 S genehmigt, die in Minderausgaben 
der Rubrik 1006/20, Anlagenerhaltung, mit einem ‚Betrag 
von 17.000 S und unter Post 54, Inventaranschaffungen, 
mit einem Betrag von 1500 S (Manualpost: verschiedene 
Geräte) zu decken ist. 


(A. Z. 43/48; M.Abt. 58 — 1466/48.) 

Für Erhöhung der Grundsteuer wird im Voranschlag 
1948 zu Rubrik 1006, Gumpoldskirchner Wein- und Obst- 
bauschule, unter Post 27, Allgemeine Unkosten (der- 
zeitiger Ansatz 14.900 S), eine erste Überschreitung in 
der Höhe von 4500 S genehmigt, die in Minderausgaben 
der Rubrik 1006/74, Behebung von Kriegsschäden am 
Inventar (Manualpost: Jauchefässer 2000 S, Reparatur 
des Mikroskops 1500 S und Schlitten 1000 S), zu decken 
ist. 


JERGITSCH prAN!.« 
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Berichterstatter: GR. Alt. 


(A: Z. 44/48; M.Abt. 60 — 1231/48.) 

Für rückwirkende Strompreiserhöhung ab 1. Februar 
1947 wird im Voranschlag 1948 zu Rubrik 1003, Schlacht- 
höfe, unter Post 24, Verbrauchsmaterialien (derzeitiger 
Ansatz 400.000 S), eine erste Überschreitung in der Höhe 
von 15.000 S genehmigt, die in Mehreinnahmen der Ru- 
brik 1003/4, Miete, zu decken ist. 

Berichterstatter: GR. Kratky. 

(A. Z. 45/48; M.Abt. 60 — 1230/48.) 

Für Grundsteuer drittes und viertes Quartal 1948 
wird im Voranschlag 1948 zu Rubrik 1003, Schlachthöfe, 
unter Post 21, Raum- und Hauskosten (derzeitiger An- 
satz 39.350 S), eine erste Überschreitung in der Höhe 
von 15.000 S genehmigt, die in Mehreinnahmen der 
Rubrik 1003/4, Miete, zu decken ist. 

Berichterstatter: GR. Jirava. 

(A. Z. 46/48; M.Abt. 59 — V 141/48.) 

Für den Einbau der Schleichhandelsbekämpfung und 
Betriebsprüfung, Interimskonto 10,051, wird im Voran- 
schlag 1948 zu Rubrik 1002, Märkte, unter Post 27, Allge- 
meine Unkosten (derzeitiger Ansatz 1550 S), eine erste 
Überschreitung in der Höhe von 10.000 S. und zu Ru- 
brik 1002, Märkte, unter Post 24, Verbrauchsmaterialien 
(Manualpost: Brennstoffe, Treibstoffe und Strom [der- 
zeitiger Ansatz 200.000 S]), eine erste Überschreitung in 
der Höhe von 20.000 S genehmigt, die in Minderausgaben 
der Rubrik 1002/5, Bauliche Investitionen, Manualpost: 
Zentralfischmarkt, Neubau (erste Baurate) zu decken ist. 


(A. Z. 47/48; M.Abt. 58 — 1706/48.) 

Zur Errichtung der aus Anlaß der entgeltlichen Ab- 
gaben von Wein an Letztverbraucher erwachsenden 
Getränkesteuer wird im Voranschlag 1948 zu Rubrik 1006, 
Gumpoldskirchner Wein- und Obstbauschule, “unter 
Post 27, Allgemeine Unkosten (derzeitiger Ansatz 
19.400 S), eine zweite Überschreitung in der Höhe von 
20.000 S genehmigt, die in nicht veranschlagten Ein- 
nahmen der Rubrik 10063, Ersatz der Getränkesteuer für 
Weinverkauf, zu decken ist. 


Berichterstatter: GR. Lang. 

(A. Z. 48/48; M.Abt. 58 — 1825/48.) 

Zur Bestreitung der Auslagen anläßlich des 50jährigen 
Bestandes der Gumpoldskirchner Wein- und Obstbau- 
schule der Stadt Wien wird im Voranschlag 1948 zu 
Rubrik 1006, Gumpoldskirchner Wein- und Obstbau- 
schule, unter Post 27, Allgemeine Unkosten (derzeitiger 
Ansatz 39.400 S), eine dritte Überschreitung in der Höhe 
von 4000 S genehmigt, die in Minderausgaben der Aus- 
gaberubrik 1001, Landwirtschaft, unter Post 25, Kosten 
der landwirtschaftlichen Aufbringung und der bäuerlichen 
Schlichtungsstelle, zu decken ist. (Nachträgliche Ge- 
nehmigung durch den Gemeinderatsausschuß X.) 

Berichterstatter: GR. Popp. 

(A. Z. 49/48; M.Abt. 60 — 966/48.) 

Abschreibung der im Zuge der Kriegshandlungen 
abhanden gekommenen Sachgüter bei der Wiener Sterili- 


sierungsgesellschaft, reg. Gen. m. b. H. (gemäß 
M.D. 1178/47). 


Berichterstatter: GR. Fritsch. 
(A. Z. 50/48; M.Abt. 23/X111/53/48.) 
Für dringende Behebung von Kriegsschäden in den 
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Approvisionierungsanlagen St. Marx wird im Vor- 
anschlag 1948 zu Ausgaberubrik 1003, Schlachthöfe, 
unter Post'71, Behebung von Kriegsschäden an baulichen 
Anlagen (derzeitiger Ansatz 2,475.000 S), eine erste Über- 
schreitung in der Höhe von 2,500.000 S genehmigt, die in 
Minderausgaben auf Ausgaberubrik 625, Verkehrs-, 
Wasser- und Hafenverwaltung, unter Post 52, Neubauten, 
zu decken ist. (Nachträgliche Genehmigung durch den 
Gemeinderatsausschuß X.) 


Berichterstatter: GR. Ing. Dworak. 


(A. Z. 51/48; M.Abt. 60/1268/48.) 

Für dringend notwendige Arbeiten an den Maschinen 
und Werkzeugen der Anlage St. Marx wird im Vor- 
anschlag 1948 zu Rubrik 1003, Schlachthöfe, unter 
Post 22, Inventarerhaltung (derzeitiger Ansatz 150.000 S), 
eine erste Überschreitung in der Höhe von 20.000 S 
genehmigt, die in Minderausgaben der Rubrik 1003/20, 
Anlageerhaltung, zu decken ist. 


Berichterstatter: GR. Lauscher. 


(A. Z. 53/48; M.Abt. 59 — T 159/48.) 

Für Errichtung zweier Transfiormatorenstationen auf 
dem Markt „Im Werd“ und auf dem Volkertmarkt des 
2. Bezirkes durch die Wiener Elektrizitätswerke wird 
ein Sachkredit im Betrage von 54.200 S genehmigt, 
der auf Ausgabepost 71, Behebung von Kriegs- 
schäden an baulichen Anlagen, der Rubrik 1002, Märkte 
(Manualpost: Wiederaufbau verschiedener Märkte), zu 
decken ist. 

Berichterstatter: Amtsf, StR. Jonas. 


Der Bericht über die Ernährungslage Wiens und über 
die Kalorienerhöhung wird vom Ausschuß zur Kenntnis 
genommen. 


Verzeichnis der Wiener Naturdenkmale 
(1. Fortsetzung) 


Auszug aus dem von der M.Abt. 7, Wien I, Neues Rathaus, 
IH. Stiege, Hochparterre, geführten Wiener Naturdenkmalbuch. 


Die Angaben bedeutendie Postzahldes Natur- 
denkmals im Naturdenkmalbuch, ferner die 
Art und den Standort des Naturdenkmals 
sowie allfällige Anmerkungen über Alter, 
Größe, Stärke, Reparatur, Vernichtung und 
Löschung des Naturdenkmals. 


51. Silberpappel; XX, Treustraße 94; stammt noch aus dem 
seinerzeitgen Aubestand der Brigittenau. 

52, Stieleiche;s XIV, Hüttelbergstraße 26; einige Jahr- 
hunderte alt. 

53/1. Robinie: XIX, Gunoldstraße 14. 

53/2. Lebensbaum; XIX, Gunoldstraße 14. 

54. Judasbaum:; XVIII, Anastasius Grün-Gasse 36. 

55. Eibe und Maulbeerbaum; XIX, Hohe Warte 31. 

56. Platane; XIII, Eduard Klein-Gasse 7. 

57. Feldulme; XII, Khlesiplatz 1; über 100 Jahre alt. 

58. Stechpalme:; XIII, Neue Welt-Gasse 11; 50 Jahre alt. 

59, Silberpappel; III, Rundweg 459; gepflanzt im Jahre 1872; 
gelöscht am 16, Jänner 1942, 

60. Mehrere aus pannonischen Krüppeleichen bestehende 
Baumgruppen; X und XI, Am Laaer Berg. 

61. Eine aus Weißföhren bestehende Baumgruppe sowie eine 
Blutbuche, ein Elsbeerbaum, eine Fichte, ein Geweihbaum, eine 
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Weymoutlikiefer und ein abendländischer Zürgelbaum; XIV; 
Linzer Straße 452. 

62. Verschiedene Baumgruppen, bestehend aus Bergahornen, 
Blutbuchen, Edelkastanien, Eiben, Elsbeeren, Eschen, Feldu'men, 
Lärchen. Linden, Mammutbäumen Mehlbeerbäumen, Nordmanns- 
tannen, Pappeln, Platanen, Rüstern, Schwarzföhren, Schwarz- 
pappeln, Sommerlinden, Sumpfzypressen. Zerreichen, Zucker- 
ahornen usw.; XVII, Geymüllergasse 1 (Pötzleinsdorfer Park): 
die dort stockende Schwarzpappel mit einem Umfang von 
12% Meter ist der stärkste Baum Wiens. 

63. Eine aus drei Lärchen bestehende Baumgruppe sowie 
eine Platane. ein Spitzahorn mit fünf Töchterstämmen und eine 
Weißföhre; XIV, Bujattigasse 15, 

64. Robinie; III, Obere Bahngasse 1. 

65. Traubeneiche; XIV und XVII, Amundsenstraße, nächst 
dem Siegmundshof; führt den Namen „Taferleiche* und ist 
schon 1810 als Grenzbaum bekannt. 

66. Natternzungen; XXI, Am Biberhaufen: seltene Farne. 

67. Oberes Mühlwasser mit dazugehörigem Uferstreifen und 
mehreren vorwiegend aus Pappeln bestehenden Baumgruppen; 
XXI, Oberes Mühlwasser; fast zur Gänze mit Schilf- und 
Sumpfpflanzen bewachsenes natürliches Gewässer, das gleich- 
zeitig auch der Standort für eine Reihe seltener und daher 
geschützter Tierarten ist. 

68. Baumhasel und Eibe: XIX. Straßerzasse 9. 

69. Fibe und Sommerlinde; XIX, Rudolfinergasse 12, 

70. Zwei Götterbäume; X, Pernerstorfergasse W. 

71. Zwei Baumhasel, eine Birke und eine Linde: VII, 
Schottenfeldgasse 75a. 

72. Zwei aus 19 Eichen bestehende Baumreihen, XIII, Weid- 
lichgasse: Eichen sind als Alleebäume selten, die Allee ist etwa 
70 Jahre alt. 

73. Fibe: XIII, Glasauergasse 7, über 100 Jahre alt, im De- 
zember 1938 in den Streckerpark versetzt (siehe auch Post- 
zahl 126). 

74. Efeu: VIII, Lange Gasse 34, alter und seltener Efeu in 
schönem Alt-Wiener Hausgarten. 

75. Weinstock; III. Rundweg 452; einer der ältesten und 
größten Weinstöcke Wiens, angeblich 150 Jahre alt; durch 
Kriegsereignisse vernichtet. 

76. Japanischer Schnurbaum; 1, Liebenberggasse 6. 

77. Trauerweide: XVI. Liebhartstal 52. 

78. Zwei Silberpappeln: XIX, Sickenberggasse 4. 

79. Fine Blutbuche; eine männliche Eibe, eine Esche, eine 
Feldulme. eine Silberpappel, sieben Trompetenbäume; XII, Alt- 
mannsdorfer Schloßpark. 

80/1. Linde; XIX, Himmelstraße, vor der Grinzinger Kirche; 
im Jahre 1719 gepflanzt. 

80/2. Eiche: XIX, Himmelstraße. vor der Grinzinger Kirche. 

81. Orientalischer Lebensbaum:; XII, Hetzendorfer Straße 24; 
über 100 Jahre alt. 

82. Drei Schwarzpapveln; XXI. Langobardenstraße; über 
100 Jahre alt. . 

83. Wellingtonia; XII, Speisinger Straße 76: angeblich im 
Jahre 1870 gepflanzt, X 

84. Zwei Schwarzpappeln; II, Schüttelstraße, bei der 
Stadionbrücke; durch Kriegsereignisse vernichtet. 

85. Schwarzpapnel; II, Volksprater, zweites Rondeau; durch 
Kriegsereignisse vernichtet. 

86. Baumhasel: VI. Mariahilfer Straße 9. 

87. Feldulme; III. Am Modenapark 10. 

88, Stechnalme: XVII, Neustifter Friedhof, Reihe 8, Grab 3. 

89. Aus fünf Spitzpappeln bestehende Baumgruppe; XVI, 
Erdbrustgasse 4. 

90, Standort der grünen Nieswurz (Schneerose); XVI. Wolfs- 
graben (Moosgraben): einziger natürlicher Standort der Schnee- 
rose im Gebiet von Wien (die Schneerose gehört bekanntlich 
zu den vollkommen geschützten Pflanzen. die weder der Erde 
entnommen noch beschädigt werden dürfen; auch der Handel 
mit Schneerosen unterliegt den Bestimmungen des Naturschutz- 
gesetzes). 
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91. Kornelkirschenbaum: II, Hafenzufahrtstraße 35; etwa 
70 Jahre alt, auf Wiener Boden seltene Baumart. 

92. Roßkastanie; XII, Hoffingergasse - Oswaldgasse, 

93. Roßkastanie; XIX, Sieveringer Straße 207; durch Kriegs- 
ereignisse vernichtet. 

94. Silberpapvel; XX, Brigittenauer Lände- Wexstraße: Rest 
aus dem einstigen Aubestand der Brigittenau; gelöscht am 
27. August 1942. 

95. Zwei Bergahornbäume; XIX, Cobenzlgasse 30. 

Schwarzpappel und Silberpappel; II, Hafenzufahrt- 

Zwei aus je 
Baumgruppen; XV, 
Seltenheit. 

98. Hollunderbaum; XXI, Attemsgasse, gegenüber ONr. 31, 

99. Spitzpappel: XIII, Fasangartengasse 6. 

100. Linde; XVII, Paulinengasse 9. 


vier weiblichen Spitzpappeln bestehende 
Vogelweidplatz (Märzpark); botanische 


(Fortsetzung folgt.) 


Flächenwidmungs- und Bebauungspläne 


M.Abt. 18 — 1690/48 
Plan Nr. 1930 


Auflegung des Entwurfes einer Festsetzung des Flächen- 

widmungs- und Bebauungsplanes für das Gebiet zwischen der 

Gasse Ill, der D.-Gasse, der Gasse IV und der F,-Gasse, nördlich 
der Ladestelle Leopoldau im 21. Bezirk. 


Auf Grund $ 2, Abs. 4, der Bauordnung für Wien wird der 
Entwurf in der Zeit vom 18. September bis zum 4. Oktober 
1948 zur öffentlichen Einsicht aufgelegt. Diese kann an allen 
Wochentagen in der Zeit von 9 bis 12 Uhr in den Amtsräumen 
der M.Abt. 18, Stadtregulierung, Wien I, Neues Rathaus, 
Stiege 5, 2, Stock, Tür I, erfolgen. Innerhalb der Auflagefrist 
können von den Eigentümern der im Plangebiet gelegenen 
Liegenschaften schriftliche Vorstellungen eingebracht werden, 


Wien, am 6. September 1948 
Magistrat der Stadt Wien 
Magistratsabteilung 18 
Stadtregulierung 


M.Abt. 18 — 1760/47 
Plan Nr. 1897 


Auflegung des Entwurfes einer Abänderung des Flächen- 

widmungs- und Bebauungsplanes für das Gebiet zwischen der 

Leipziger Straße, Jägerstraße, Gerhardusgasse und Kloster- 
neuburger Straße im 20, Bezirk, 


Auf Grund $ 2, Abs. 4, der Bauordnung für Wien wird der 
‚ Entwurf in der Zeit vom 18. September bis zum 4. Oktober 
1948 zur öffentlichen Einsicht aufgelegt. Diese kann an allen 
»"Wochentagen in der Zeit von 9 bis 12 Uhr in den Amtsräumen 
der M.Abt. 18, Stadtregulierung, Wien I, Neues Rathaus, 
Stiege 5, 2. Stock, Tür 1, erfolgen, Innerhalb der Auflagefrist 
können von den Eigentümern der im Plangebiet gelegenen 
Liegenschaften schriftliche Vorstellungen eingebracht werden. 
Wien, am 8, September 1948 
Magistrat der Stadt Wien 
Magistratsabteilung 18 
Stadtregulierung 


Anordnung 


des Landeshauptmannes von Wien vom 31. August 1948, 
M.Abt. 58 — 1865/48, betreffend Regelung des Zucht- und Nutz. 
viehverkehrs in Wien 


Auf Grund des $ II der Anordnung Nr. 6 des Bundesministe- 
riums für Land- und Forstwirtschaft vom 29. April 1948, 
Z1. 21.059 — /2 a, verlautbart im Amtsblatt zur Wiener Zeitung 
vom 30. April 1948, wird angeordnet: 

$ 1. Der Erwerb von Zucht- und Nutzvieh der im $ ı der 
Anordnung Nr. 6 des Bundesministeriums für Land- und Forst- 
wirtschaft vom 29, April 1948 genannten Tiere ist nur auf Grund 
einer schriftlichen Einkaufsberechtigung zuläss'g. Der Erwerb 
von Ferkeln (Schweine mit einem Gewicht b’s 25 kg) ist für 
landwirtschaftliche Tierhalter, für Genossenschaften und für 
Zucht- und Nutzviehhändler nicht an eine schriftliche Einkaufs- 
berechtigung gebunden; für den genannten Personenkreis ist 
auch bei Versendung von Ferkeln eine Transportbewilligung 
($ 4) nicht erforderlich. 

$ 2. Ein Erwerb im Sinne dieser Anordnung liegt bei Über- 
lassung der im $ I genannten Tiere auf Grund von Rechts- 
geschäften jedweder Art, insbesondere durch Kauf, Schenkung 
oder Tausch, vor, gleichgültig, ob dieser gegen Dienstleistungen, 
gegen andere Tiere oder sonstige Waren mit oder ohne Zu- 
zahlung erfolgt. 

$ 3, Die Einkaufsberechtigung wird für landwirtschaiftliche 
Tierhalter von der für die Betriebsstätte des Käufers zu- 
ständigen Bezirksbauernkammer, beziehungsweise für Bereiche, 
für die im Gebiet des Bundeslandes Wien Bezirksbauern- 
kammern nicht bestehen, von der Landwirtschaftskammer für 
Niederösterreich und Wien erteilt: für nichtlandwirtschaftliche 
Tierhalter wird sie vom Landesernährungsamt Wien nach An- 
hören der Landwirtschaftskammer für Niederösterreich und 
Wien ausgestellt. 

Die Einkaufsberechtigung ist zeitlich begrenzt. längstens 
jedoch auf die Dauer von einem Monat in dreifacher Ausferti- 
gung auszustellen. Je e'ne Ausfertigung ist für den Käufer und 
Verkäufer bestimmt, die 3. Ausfertigung hat bei der ausfertigen- 
den Stelle zu verbleiben. 

$ 4. Ein Transport von Zucht- und Nutzvieh der im $ 1 der 
Anordnung Nr. 6 genamten Tiere darf nur auf Grund eines 
Transportbegleitscheines erfolgen, der auf vorgeschriebenem 
Formular von der für den Verkäufer zuständigen Bezirksbauern- 
kammer, beziehungsweise für Bereiche, für die im Gebiet des 
Bundeslandes Wien Bezirksbauernkammern nicht bestehen. von 
der Landwirtschaftskammer für Niederösterreich und Wien 
ausgestellt wird, 

Der Transportbegleitschein (2. Blatt des Einkaufsberechti- 
gungsscheines) ist bei Versendung mit der Fisenbahn dem 
Frachtbrief beizufügen, bei Versendung mit Kraftfahrzeugen 
dem Führer des Kraftfahrzeuges, bei sonstigen Transporten dem 
Transportführer (Kutscher, Viehtre'ber usw.) zur Ausweis. 
leistung mitzugeben; er ist nach Rückempfang vom Frachtführer 
durch den Empfänger (Käufer) des Viehs an die Ausfertirungs- 
stelle ($ 3) innerhalb von 2 Wochen rückzumitteln. 

$ 5. Für Genossenschaften und Nutzviehhändler gelten die 
gleichen Bestimmungen mit der Maßgabe, daß für die Erteilung 
der Einkaufsberechtigune und Transportbewilligung für 
Zucht- und Nutzvieh ausschließlich die Landwirtschaftskammer 
für Niederösterreich und Wien zuständig ist. 


$ 6. Für den Transport von Nutzvieh auf Nutzviehmärkte oder 
an Händelsställe wird die Landwirtschaftskammer für Nieder- 
österreich und Wien die Transportbescheinigung auszufertizen 
haben, die innerha!b von 2 Tagen zurückzustellen ist. wobei 
allfällige Abverkäufe durch Einkaufsberechtirungsscheine nach- 
zuweisen sind. 

Für den Rücktransport von auf Nutzviehmärkten nicht ver- 
kauften Nutztieren gilt dieselbe Transportbescheinigung: als 
Nachweis für abverkaufte Tiere dienen die erhaltenen Finkaufs- 
berechtigungsscheine. 

$ 7. Die Bestimmungen über die Ausstellung von Viehpässen 
und über den Zucht- und Nutzviehverkehr von. Bundesland zu 
Bundesland, wie er in der Anordnung Nr. 6 geregelt ist, werden 
hiedurch nicht berührt. : 

$ 8. Übertretungen dieser Anordnung werden gemäß $ 15 des 
Lebensmittelbewirtschaftungsgesetzes vom 18. Dezember 1947, 
BGBl. Nr. 28/1948, bestraft. 

Diese Anordnung tritt mit dem Taxe ihrer Verlautbarung im 
Amtsblatt zur „Wiener Zeitung“ in Kraft. 


Der Landeshauptmann von Wien: 
Körner 


Zwei verdiente Arbeitsjubilare bei der Stadt Wien 


Auf Antrag des Personalreferenten der Stadt Wien. Vize- 
bürgermeister Honay, hat der Wiener Stadtsenat die Gewäh- 
rung einer Ehrengabe an zwei verdiente städtische Beamte 
bewilligt. 

Oberamtsrat Viktor Hellmann vollendet in diesem Monat 
bereits sein 45. Dienstiahr bei der Gemeinde, Er gilt als einer 
der begabtesten Beamten des Rechnungsamtes und ist seit dem 
Jahre 1931 wegen seiner besonderen Fähigkeiten auf verschie- 
denen leitenden Posten tätig. Seit 1939 hat Hellmann seine 
Arbeitskraft in den Dienst der Städtischen Lagerhäuser gestellt. 

Obermagistratsrat Josef Sandler vollendet gleichfal's in 
diesem Monat sein 40. Dienstjahr. Er hat schon früher auf 
dem Gebiet des Steuerwesens Anerkennenswertes geleistet und 
von 1930 bis 1934 als Büroinspektor und Organisator an der 


Verwaltungsreform des Magistrates in leitender Stellung mit- . 


gewirkt. Seit 1945 war Sandler am Wiederaufbau der gesetz- 
mäßigen Verwaltung in entscheidender Weise beteiligt. Die 
Durchführung der Überleitung in die neuen Personalstände ist 
zu einem erheblichen Teil sein persönliches Werk. 


Der Ehrenring für Robert M, Prosl 
Einer der ältesten Wiener Journalisten und Schriftsteller, 


Robert M. Prosl,feierte am 14. September seinen 75. Geburts- " 


tag. Auf Grund der langjährigen publizistischen Tätigkeit 
Prosis im Interesse der Stadt Wien hat der Stadtsenat in 
seiner letzten Sitzung besch!ossen, ihm den Ehrenring der 
Stadt Wien zu verleihen. 

Robert M. Prosl, der 1873 in Wien geboren wurde, kann 
heute auf ein arbeitsreiches Leben zurückblicken. Ursprünglich 
zum Medizinstudium bestimmt, wurde er zunächst Schauspieler 
und dann Journalist. Er arbeitete zuerst beim „Deutschen 
Volksblatt“, später auch in der Rathauskorrespondenz und bis 
zu seiner zwangsläufigen Pensionierung im Jahre 1944 beim 
„Neuigkeits-Welt-Blatt“. Als freier Schriftsteller schuf er viele 
Theaterstücke und Operntextbücher, von denen einige damals 
in Wien Serienerfolge wurden. Prosi war auch Obmann der 


Vereinigung der Kommunalredakteure. Nach dem Krieg schrieb 
Robert M. Prosi mehrere Bücher, von denen eine Eysler- 
Biographie und ein Werk über die Musikerdynastie Hel’mes- 
berger bekannt sind. 


Bürgermeister Körner eröffnete die Buchbinderausstellung 

Vor einigen Tagen eröffnete Bürgermeister Dr. h. c. 
Körner in Anwesenheit des amtsführenden Stadtrates für 
Kultur und Volksbildung, Dr. Mateika. sowie zahlreicher 
Vertreter des Gewerbes und der Kunst im Kunstgewerbe- 
museum auf dem Stubenrine die Jubiläumsausstellung 
„400 Jahre Wiener Buchbinderinnung“. 

Wie der Bürgermeister einleitend in Erinnerung brachte. gab 
vor 400 Jahren der damalige Stadtrat den Wiener Buchbindern 
ihre Zunftordnung und seit dieser Zeit wurden die Wiener Buch- 
binder Mitgestalter der Kulturgeschichte dieser Stadt. Die 
Tradition ihres Handwerkes hielten s:e stets sehr hoch. wie die 
zahlreichen Schaustücke der Stadtbibliothek und der Städti- 
schen Sammlungen auch in dieser Ausstellung beweisen. Aber 
auch die heutigen Buchbinder im Österreich zeigen sich als 
würdige Nachfolger alter Meister. 

Der Bürgermeister würdigte mit lobenden Worten die ietzi- 
gen Leistungen dieses Kunsthandwerkes, das es zustande- 
brachte, in den letzten Jahren aus Schutt und Asche. in den 
meisten Fällen noch dazu mit unzulänglichen Mitteln, Restau- 
rationsarbeiten zu vollbringen, die alte Meisterwerke der Nach- 
welt wieder zurückgeben. 


Straßen — Kanäle — Brücken 


Der Aufbau Wiens und die Behebung der vielen Kriexs- 
schäden äußert sich nicht nur in großen Bauvorhaben, sondern 
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auch in den vielen kleinen Instandsetzungsarbeiten. die von der 
Gemeindeverwaltung laufend durchgeführt werden. So bekommt 
ein Straßenzug nach dem anderen wieder sein normales Aus- 
sehen und damit die ganze Stadt einen friedensmäßigeren. 
Charakter. Erst vor kurzem wurden wieder annähernd zwei 
Millionen Schilling zur Verfügung restellt, um Straßen, Wasser- 
leitungen, Kanäle und Brücken instand zu setzen. So werden in 
vielen Wiener Bezirken noch heuer das Holzstöckelpflaster und 
die Gehsteige repariert. Desgleichen werden verschiedene alte 
Ziegelkanäle durch moderne Betonkanäle ersetzt. 

Das Wienflußbett zwischen Stadtpark und Hütteldorf wird 
bis zum Ende dieser Bausaison frei von Schutt und Unrat sein. 
2500 Kubikmeter der Ablagerung im Rückhaltebecken in Hüttel- 
dorf werden gleichfalls noch heuer ausgeräumt werden. 

Am Donaukanal werden die Konstruktionsreste der xe- 
sprengten Marienbrücke verschwinden. Die Franzensbrücke 
wird frisch gestrichen werden und neues Holzstöckelpilaster 
bekommen. 


„Wien, Stadtbild und Landschaft“ 


Vor kurzem wurde im Konzerthaus die Ausstellung „Wien, 
Stadtbild und Landschaft“ durch Bürgermeister Dr. h. c. Kör- 
ner eröffnet, Stadtrat Dr. Mateika betonte in seinen ein- 
leitenden Worten, daß die ausgestellten Werke Neuerwerbungen 
der Städtischen Sammlungen der letzten zwanzig Jahre sind. 
Sie sind der sprechende Beweis für das unentwegte Bestreben 
der Stadt, in der Förderung der modernen Wiener Kunst an der 
Spitze zu stehen. Sie sind aber auch der Beweis für die richtige 
Erfüllung der Aufgaben eines Stadtmuseums, das durch die zeit- 
gerechte Erwerbung von Kunst- und Kulturdokumenten der 
Nachwelt ein lebendiges und allseitiges Bild der Gegenwart zu 
überliefern hat. 

Bürgermeister Körner hob die Bedeutung der Tat hervor, 
die Malerei aus den für sie geweihten Tempeln hinaus und ins 
Volk zu tragen, um ihm die von Künstlern geschaute und ge- 
staltete Schönheit der vielseitigen Wiener Landschaft überall 
vor Augen zu führen. 


Die Ausstellung enthält 92 Bilder verschiedenen Formats 
von 61 Künstlern. Sie ist vom 3, September bis 10, Oktober 
täglich von 10 bis 17 Uhr geöffnet. Eintritt I Schilling. 


Die Neugestaltung der Albrechtsrampe 


Auch das schwierige Problem der endgültigen Neugestal- 
tung der Albrechtsrampe steht nun vor dem Abschluß. Wie 
immer, wenn die Interessen der Erhaltung alter Wiener Bauten 
mit verkehrstechnischen Fragen in Berührung kommen, mußten 
auch hier die Ansichten der verschiedenen maßgebenden Be- 
hörden berücksichtigt werden. Bei den Beratungen der betei- 
ligten Fachkreise- des Bundesministeriums für Handel und 
Wiederaufbau, des Wiener Stadtbauamtes, des Bundesdenkmal- 
amtes, der Burghauptmannschait und der Direktion der Alber- 
tina wurde nun beschlossen, den Umbau der Rampe — einem 
Überrest der alten Bastei — den Erfordernissen des modernen 
Großstadtverkehrs anzupassen. - 

Wenn auch in den Detailfragen das letzte Wort noch nich 
gesprochen ist, so steht bereits fest, daß von der Augustiner- 
straße eine wesentlich schmälere Treppe auf die Bastion 
(Brunnenecke) führen wird, Durch diese Korrektur verschwindet 
die S-förmige Fahrbahn und zugleich ein schwieriges Ver- 
kehrsproblem der Inneren Stadt, 
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Gas- und Wasserinstallationen 
Sanitäre Anlagen, Zentralheizungen 


Wien V, Ramperstorfferg. 59 Tel. A 57001 


Baubewegung 


vom 17, August bis 6. September 1948 
Neubauten: 


‘11. Bezirk: Haeckelplatz 13, Einfamilienhaus, Johann Scharf, 


11, Kolonie Gaswerk, Gruppe II, Parz. 112, Bauführer Bmst. 
Karl Pönninger, 11, Simmeringer Hauptstraße 45 (Bb X1/309/48). 


Sied!ung Alt-Simmering, Gst. 871, Kleinhaus, Hermann Janisch, 
3, Keinergasse 18, Bauführer Bauunternehmung Ing. Carl 
Auteried & Co. 4, Wohllebengasse 15 (Bb XV/239/48). 


Gadnergasse, Gst. 804/2, Einfamilienhaus, Johann und Josefine 
Niemeck, 11, Simmeringer Hauptstraße 42, Bauführer Bmst. 
Franz Tremmels Witwe, 11, Lorystraße 122 (Bb X1/270/48). 


Kaiser-Ebersdorfer Straße 107, Wohn- und Wirtschafts- 
gebäude, Alois und Theresia Stöfil, im Hause, Bauführer 
Bmst. Ing. Rudolf und Leo Schömig, 5, Einsiedlerplatz 4 
(Bb X1V/344/48). 


21. Bezirk: Maulwurigasse, künftige ONr, 11, Kleinhaus, Franz 
Flach, 21. Schwarzlackenau, Maulwurfgasse 11, Bauführer 
Bist. Josef Jurik, 18, Staudgasse 81 (Bb XX1/262/48). 


An der Kreuzung Prager Straße—Rußbergstraße—Scheyd- 
gasse, Gst. 572, Trafikkiosk, Margarete Wyborny, 21. Lang- 
Enzersdorfer Straße 69, Bauführer Bmst. Josef Wyborny, 21, 
Lang-Enzersdorier Straße 69 (Bb XXV/221/48). 


Kerpengasse, zukünftige ONr. 97, Kleinhaus, Michael und 
Marie Binder, Jakob und Franziska Mahr, im Hause, Bau- 
führer Bmst. Josef Jarischko, 21, Wildnergasse 26 
(Bb XX1V/264/48). 


Enzersield. ONr. 139, Wirtschaftsgebäude, Andreas und 
Barbara Zwanzinger, im Hause. Bauführer Bmst. Thomas 
Petzl, 21, Enzersfeld 154 (Bb XX1/57/48). 


Schloßhofer Straße 54, Gebäude mit Werkstättenraum, Martin 
und Antonia Schober, 13, Hagenberggasse 32. Bauführer Bmst. 
Jakob Scheibsrath, 2, Hollandstraße 3 (Eb XX1/337/48). 


Königsbrunn, Gst. 6-87, Scheune, Mathilde Fischer, 
21, Königsbrunn 14; Bauführer Bmst. Thomas Petzl, 21, En- 
zersteld 154 (Bb XX1/508/48). 


26. Bezirk: Höflein, Silberseestraße ONr. 16a, E. Z. 217, 
Siediungshaus, August Kolb, im Hause, Bauführer Bmst. 
Johann Winkler, 26, Höflein. Bahnstraße 17 (692/48 — Klbg.). 
Kierling, Hauptstraße ONr. 61, E. Z. 15, Wagenschuppen, 
Michael Resch, im Hause, Bauführer Zmst, Franz Kerbl, 
26, Kierling, Hauptstraße 51 (924/48 — Klbg.). 

Weidlingbach, Gst. 165/7, E. Z, 101, Gartenhaus, Emil 
Mayr. 17, Ottakringer Straße 22/5, Bauführer Tischlermeister 
Karl Fickert, 2, Stuwerstraße 10 (614/48 — Klbg.). 
Klosterneuburg, Mozartgasse, Gst. 2984/17, Werkzeug- 
hütte, Josef Bartosch. 18, Gentzgasse 65, Bauführer Zmst. Franz 
Kerb!, 26, Kierling, Hauptstraße 51 (68%48 — Klbg.). 
Kritzendorf, Hauptstraße, Gst. 560/2. E. Z. 857. Geräte- 
hütte, Franz Tutlik, 26, Kritzendorf, Hauptstraße 108, Bau- 
führer Binst. Franz Pölz, 8. Florianigasse 108 (536/48 — Klbg.). 


Um- und Zubauten und sonstige bauliche 
Abänderungen 


1. Bezirk: Griechengasse 9, Umänderung eines Auslagenfensters, 
Ewald Czermak. 3, Marxergasse 7, Bauführer Bmst. Jakob 
Scheibsrath, 2, Hollandstraße 3 (36/15745). 

Habsburgergasse 9, Einbau einer Eingangstür und eines 
Schaufensters, Wiener Molkerei, 2, Molkereistraße 1, Bau- 
führer unbekannt (36/15855). 
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Werdertorgasse 14, Schaffung eines Überganges, Gebrüder 
Wüster, im Hause, Bauführer Baugesellschaft Hofmann & 
Maculan, Hoch-, Tief- und Eisenbetonbau, 1, Annagasse 6 
(3615874), 

Himmelpfortgasse 15, Marie Scotti, im Hause, Bauführer 
Bmst. Josef Haunzwickl, 17, Hormayrgasse 24 (36/15736). 
Getreidemarkt 10, Firma Gebe, im Hause, Bauführer Bmst. 
Löschner und Helmer, 9, Alserbachstraße 5 (36/15746), 


. Bezirk: Nordbahnhof, Herstellung einer Einfriedung, Firma 
Thermobau, 6, Mariahilfer Straße 7, Bauführer Firma Thermo- 
bau, 6, Mariahilfer Straße 7 (35/3166). 

Große Schifigasse 20, Errichtung eines Lastenaufzuges, 
Ing. Emil Tylecek, im Hause, Bauführer Bmst. Dr.-Ing. Fried- 
„rich Düsterbehn, 7, Zollergasse 39 (35/3197). 


3. Bezirk: Hainburger Straße, Rabenhof,-Wiederaufbau, Wohn- 
haus, Stadt Wien, Abt, 24, Bauführer unbekannt (35/3215). 
Erdbergstraße 127, R..Bölhm, im Hause, Bauführer Bmst. Jo- 
hann Sterzinger, 3, Kleistgasse 5 (36/15605). 

Landstraßer Hauptstraße 38, Portalumgestaltung und Errich- 
tung einer ebenen Untersicht, Karl Lon, im Hause, Bauführer 
Baugesellschaft Woyk & Hellmich, 3, Hainburger Straße 34 
(36/15669). 

Landstraßer Hauptstraße 71, Aufstellung eines Mauer- 
pieilers usw., Karl Wurstbauer, Atzenbrugg 16, bei Tulln, 
Bauführer Bauunternehmung Bmst. Ing. Sepp Haas, 3, Este- 
platz 4 (36/15753), 

Landstraßer Hauptstraße 90, Einbau einer Eingangstür und 
eines Schaufensters, Wiener Molkerei, 2, Molkereistraße 1, 
Bauführer unbekannt (36/15856). 

Mohsgasse 8, Dachinstandsetzung usw., Gertrude Hartwich, 
8, Wickenburggasse 19, Bauführer Bmst. August Friedl Ges. 
m. b. H.. 4, Große Neugasse 18 (36/15894). 

Mohsgasse 10, Dachinstandsetzung und Dip umauswechs- 
lung, Gertrude Hartwich, 8, Wickenburggasse 19, Bauführer 
Pmst, August Friedl Ges. m. b. H., 4, Große Neugasse 18 
(36/15895). 

4. Bezirk: Fleischmanngasse 7, Wiederaufbau, Wohnhaus, Hilde- 
gard Schmid, 4. Weyringergasse 30, Bauführer Bist. u. Ing. 
Weinmann & Co., 4, Schönburgstraße 5 (36/15814). 

Wiedner Hauptstr. 62, Portalherstellung. Otto Riedl. im Hause, 
Bauführer Bmst. Hans Holly, 9, Borschkegasse 10 (36/15836). 
Wiedner Gürtel — Südtiroler Platz, Aufstellung einer Trafik- 
hütte, Paula Schubert, 10, Herzgasse 85, Bauführer Bmst. Karl 
Josef Reichstätter, 3. Leonhardgasse 11 (36/15898). 
Favoritenstraße 40. Krankenhaus Wieden, Neugestaltung der 
Fassade, Stadt Wien, M.Abt. 26, Bauführer unbekannt 
(35/3164). 

Wiedner Hauptstraße 35, Einbau eines Arbeits- und Depot- 
raumes, Lina König, im Hause, Bauführer Bmst. Johann 
Breyer, 9, Schwarzspanierstraße 7 (36/15663). 


5. Bezirk: Brandmayergasse 27, Diehlgasse 14—18, Stg, 3, 
Wiederaufbau, Wohnhaus, Stadt Wien, M.Abt. 24, Bauführer 
unbekannt (35/3151). 

Fendigasse 33-37, Siebenbrunnengasse 85. Stg. 10, Wieder- 
aufbau, Wohnhaus, Stadt Wien, M.Abt. 24, Bauführer un- 
bekannt (35/3152). 

Fendigasse 33—37, Siebenbrunnengasse 85. Stg. 11. Wieder- 
aufbau, Wohnhaus, Stadt Wien, M.Abt. 24, Bauführer - un- 
bekannt (35/3153). 

Ziegelofengasse 31, Zunft der Tischler in Wien. im Hause. 
Bauführer Bmst. Techn. Rat Rudolf Hartl, 12, Zeleborgasse 5 
(36/15653). 

Bahnhof Matzleinsdorf, Wiederherstellung eines Basa-Raumes, 
Streckenleitung Wien-Süd, 10, Ghegap!atz 4, Bauführer un- 
bekannt (35/3189). 

Margaretengürtel 122—124, Stg. 3-6, Wiederinstandsetzung, 
Wohnhaus, Stadt Wien, M.Abt. 24, Bauführer unbekannt 
35/3195). 

Reinprechtsdorfer Straße 46, Wiederaufbau von Geschäfts- 
lokalen und Wohnungen. Franz Kouba und Mitbesitzer, 5, Ar- 
beitergasse 18, Bauführer Bmst. Julius Hirnschrodt, 12, Alt- 
mannsdorfer Straße 23 (36/15649). 


7. Bezirk: Lerchenielder Straße 115, Einbau einer Küche und 
Zimmer am Dachboden, Marie Sommer. 2, Arnezhoferstraße 9, 
Bauführer Bmst. Bruno Löhner, 8, Florianigasse 37 (36/15721). 

8, Bezirk: Skodagasse 20, Einbau einer Lichtbildanlage, Star- 
Filmgesellschaft, 7, Mariahilfer Straße 18, Bauführer Bmst. 
Ing Franz Heß, 3, Am Heumarkt 9 (36/15863). 
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9, Bezirk: Währinger Gürtel, Stadtbahnbogen 91, Portalherstel- 
lung, Ing. Franz Stiedi, Bauführer Wenzel Hartl. Holz- 
konstruktionsbaugesellschaft, 19, Sieveringer Straße 2 
(36/15642), 

Maria Theresien-Straße 5-—Kolingasse 6, Wiederaufbau, 
Wohnhaus, Wiener Allianz Versicherungs-AG. Bauführer 
Bmst, Franz Jakob, 7, Kirchengasse 32 (36/15723). 
Hernalser Gürtel 30, Dr. Trnka, im Hause, Bauführer Bmst. 
H. Kautz & Ing. M. Leiker, 13, Lainzer Straße 15 (36/15800). 


Franz Joseis-Bahnhof, Umbau der Abfahrtshalle, Strecken- 
leitung Wien-Franz Joseis-Bahnhof, Bauführer unbekannt 
(35/3167), 

Latschkagasse 3—5, Stg. 5, Wiederaufbau, Wohnhaus, Stadt 
Wien, M.Abt. 24, Bauführer unbekannt (35/3216). 


10. Bezirk: Ostbahnhof, Errichtung eines Magazins und einer 
Kalklöschanlage, Felix Sobek, 5, Blechturmgasse 12, Bau- 
führer Bmst. Ing. Willi Endisch, 1, Wipplingerstraße 21 
(35/3198). 

Bürgergasse 21-23, Steg. 4, 5, 7. 8, 9, 14, Wiederaufbau, 
Wohnhaus, Stadt Wien, M.Abt. 24, Bauführer unbekannt 
(35/3214). 


Kundratstraße 3, Kaiser Franz Josefs-Spital, Errichtung einer 


Einfriedungsmauer, Stadt Wien, M.Abt. 26, Bauführer un- 
bekannt (35/3237). 


12. Bezirk: Maliattigasse 12, Steg. 22—24, Wiederinstand- 
setzung, Wohnhaus, Stadt Wien, M.Abt. 24, Bauführer un- 
bekannt, (35/3194). 

Aßmayergasse, E. Z. 1803, Trafikkiosk, Karl Heß, 1, Grün- 
angergasse 12, Bauführer Bmst. Ewald Heidenwag, 7, Kirchen- 
gasse 7 (M.Abt, 37 — Bb X11/466/48). 

Jägerhausgasse 35, Wiederaufbau, Marie Schüberl, 12, Hetzen- 
dorier Straße 120, Bauführer Bmst. Hans Kugler, 13, Björnson- 
gasse 17 (M.Abt, 37 — Bb XIV/469/48). 

Breitenfurter Straße 77, Geschäftslokal, Zubau, Marie Metzker, 
im Hause, Bauführer Bmst. Hans Kugler, 13, Bijörnson- 
gasse 17 (M.Abt. 37 — Bb X11/470/48), 


Füchselhofgasse 7, Wiederaufbau, Ida Hengl, 19, Billroth- 


straße 39, Bauführer Bmst. Anton Grneik, 18, Gentzgasse 19 


(M.Abt. 37 — Eb X11/471/48). 

Rosasgasse 26, Schornstein, Rudolf Bauer, im Hause, Bau- 
führer Union Baugesellschaft, 6, Linke Wienzeile 4 (M.Abt. 37 
— Bb X11V/460/48), 

Ratschkygasse 46, Kriegsschadenbehebung, Ernst Reiter- 
mayer, 12, Aichholzgasse 11, Bauführer Bmst. Ewald Heiden- 
wag, 7, Kirchengasse 7 (M.Abt. 37 — Bb X11/422/48). 


Albrechtsbergergasse 30, Kriegsschadenbehebung, Bmst. 
Ing. Karl Kozina, 13, Eduard Klein-Gasse 3, (M.Abt. 37—Bb 
X11/442/48), 

Fockygasse 51, Kriegsschadenbehebung, Franz Hausmann, 
19, Hameaustraße 48, Bauführer Bmst. F. J. Sedlak, 8, Koch- 
gasse 22 (M.Abt. 37 — Bb X11/474/48), 

Michael Bernhard-Gasse 1, Grenzmauer, Matthias Bacher, 
im Hause, Bauführer Bmst. Gustav Peter Maiers Erben, 
2, Böcklinstraße 18 (M.Abt. 37— Bb X11V/475/48). 


13. Bezirk: Speisinger Straße 109, ehem. Waisenhaus, Umbau- 
arbeiten für Errichtung eines Landeskrankenhauses, Amt der 
n. ö. Landesregierung, 1, Herrengasse 11, Bauführer un- 
bekannt (35/3172). 


Speisinger Straße 109, Errichtung eines Krankenbetten- 
aufzuges, Amt der n. ö. Landesregierung, 1, Herrengasse 11, 
Bauführer Bmst. Johann und Friedrich Kernast, 25, Mauer, 
Hauptstraße 51 (35/3246). - 
Speisinger Straße 109, Errichtung eines Lastenaufzuges, Amt 
der n. ö. Landesregierung, 1, Herrengasse 11, Bauführer 
Bmst. Franz Karl Birchmann, 13, Fasangartengasse 6/8 
(35/3247). 


16. Bezirk: Fröbelgasse 55—57, Ste. 2 und 3, Wiederaufbau, 
Wohnhaus, Stadt Wien, M.Abt. 24, Bauführer unbekannt 
(35/3193). 

17. Bezirk: „Am Predigtstuhl“, Kleingartenanlage, Robert Pytela, 
17, Palffygasse 6, Bauführer Bmst. Hans Trost, Spannberg 317 
(Div./47/48). 

Lacknergasse 13, Anbau, Werkstätte, Firma Peters Söhne, 
6. Schadekgasse 6, Bauführer Dipl.-Ing. Ernst Schiener, 
6, Sandwirtgasse 9 (L—24/48), 

Hernalser Gürtel 7, Instandsetzung, Garage, Karl Rischanek, 
im Hause, Bauführer Firma Glasers Wwe,, 17, Ortliebgasse 25 
(G— 107/48). 
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Ranitlgasse 3, Wiederherstellung einer 
N. Scheizick, 1, Rotenturmstraße 15, 
Zehethoier, 17, Halirschgasse 14 (R—56/48). 

18. Bezirk: Blumengasse 6, Instandsetzung der Schaufläche, 
Evang, Oberkirchenrat, 1, Schellinggasse 12,  Bauführer 
Dipl.-Arch, Carl Appel, I, Rennweg 6 (Bb 18/233/48), 
Schumanngasse 48, Betriebsgebäudeerrichtung, Herzog- 
Putzker, 18, Schumanngasse 45, Bauführer Terro Baugesell- 
schaft m. b, H., 8, Auerspergstraße 13 (Bb 18/234/48). 
Staudgasse 70, Herstellung einer Verbindungstür, $ 61, Johann 
Krenn, im Hause, Bauführer Bmst. Ing, Franz Wöber, 
18, Klostergasse 3 Bb 18/237/48), 

19. Bezirk: Simonygasse Bahngst. 101, Errichtung eines 
Kioskes, Christine Stürzl, im Hause, Bauführer Bmst. Arch. 
Franz Schützner, Ludwig Schützner, 19, Gersthofer Straße 9 
(35/3170). 

20. Bezirk: Pappenheimgasse 54, Zubau eines Kioskes im Hof, 
Hermine Gschwandner, im Hause, Bauführer Bmst. Ing. Fritz 
Stottan, 20, Pappenheimgasse 69 (36/15891). 


21. Bezirk: Leopoldau, Gaswerk, Erweiterung der Abwasser- 
anlage, Wiener Gaswerke, 8, Josefistädter Straße 10—12, Bau- 
führer H. Rella & Co., 8, Albertzasse 33 (35/3134), 

Brünner Straße 34-38, Steg. 7, 15, 17, Schlingerhof, Wieder- 
aufbau, Wohnhaus, Stadt Wien, M.Abt. 24, Bauführer un- 
bekannt (35/3217), 


Hagenbrunn, Gst. 25, Scheune und Pferdestall, Adolf und 
Marie Strobl, 21, Hagenbrunn 15, Bauführer Bmst. Josef 
Anderst, 21, Stammersdorf, Freiheitsplatz 4 (Bb XXV627/48). 
Enzersfeld, Gst. 105, Wagenschuppen, Josef und Theresia 
Scheiterer, 21, Enzersfeld 47, Bauführer Mmst. Thomas Petzl, 
21, Enzersield 154 (Bb XX1/461/48). 

Enzersfeld, Gst. 35, Wiederherstellung des zerstörten Wirt- 
schaftshofes, Franz und Theresia Salomon, 21, Enzersield 4, 
Bauführer Mmst. Thomas Petzl, Enzersfeld 154 
(Bb XX1V/522/48), 

Stammersdorf, Johann Flandorfer-Straße 21, Zubau, Michael 
und Marie Hirschenberger, im Hause, Bauführer Emst, Karl 
Ebinger, 21, Stammersdorf, Hauptstraße 62 (Bb XX1/457/48). 
Siemensstraße 88, Halleninstandsetzung, Wiener Kabel- und 
Metallwerk, im Hause, Bauführer Bmst. Sager & Woerner, 
4, Brucknerstraße 2 (Bb XX1/380/48). 

Stammersdorf, Hauptstraße 37, Preßhaus und Lagerraum, 
Rosalia Koschulitschh im Hause, Bauführer Bmst. Josef 
Anderst, 21, Stammersdorf, Freiheitsplatz 4 (Bb XX1/632/48). 
Bentheimstraße 8, Schaukästen, Josef Pechter, im Hause, 
Bauführer Bmst. Adolf Hana, 21, Mengergasse 11 (Bb XXV/ 
497/48), 

Stammersdorier Straße 4, Zubau mit Werkstätte und Magazin, 
Johann und Marie Weber, im Hause, Bauführer Bmst. Karl 
Ebinger, 21, Stammersdorf, Hauptstraße 62 (Bb XXV408/48). 
Stammersdorf, an der Esterhäzygasse und Johann Weber- 
Gasse, Gst. 1081, Zubau und Kraftwageneinstellraum, Nikolaus 
und Irene Kollar, 21, Stammersdorf, Johann Weber-Gasse 16, 
Bauführer Bmst. Josef Anderst, 21, Stammersdorf, Freiheits- 
platz 4 (Bb XX1/409/48), 

Enzersield, an der Flandorfer Straße, (st. 1320/1, Instand- 
setzung eines Werkstättenteiles, Franz Greisl, 21, Enzers- 
feld 195, Bauführer Bmst. Josef Anderst, 21, Stammersdori, 
Freiheitsplatz 4 (Bb XXV/381/48), 
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Wagramer Straße 195, Schuppehverbreiterımg und Stock- 
werkaufbau, Brach & Lessing, im Hause, Bauführer Kromb- 
ho!z & Kraupa, 1, Operngasse 6 (Bb XX1/1209/47). 


Prager Straße 2, Portalerrichtung, Anton Neskudla, im Hause, 
Bauführer Bmst. Josei Jarischko, 21, Wildnergasse 26 
(Bb XX1/960/46). 

Gerasdorf, Hauptstraße, E. Z. 700, Umbau, Eishaus a!s Wagen- 
schuppen, Jakob und Marie Kutscha, 21, Gerasdorf, Haupt- 
straße 20, Bauführer Bmst. Karl Jarischko, 21, Gerasdorf, 
Balmstraße (Bb XX1/625/48). 


Enzersield, Gst, 39, Aufbau des Wirtschaftshofes, Josef und 
Marie Hörmayer, 21, Enzersfeld 7, Bauführer Mmst. Thomas 
Petzl, 21, Enzersfeld 154 (Bb XX1/552/48), 


Gerasdorfer Straße 122, Kellerraum und Magazin, Eugen 
Haager, im Hause, Bauführer Bmst. Johann Schmid, 21, Salo- 
mongasse 19 (Bb XXV35%48). 


Hagenbrunn, Gst. 119, Scheune, Ambros und Anna Ott, 
21, Hagenbrunn 3, Bauführer Bmst. Josef Hackl, 21, Enzers- 
feld 168 (Bb XX1/572/48). 


Hagenbrunn, Gst. 105, Dachstuhl- und Deckenerneuerung, 
Andreas Aas, 21, Hagenbrunn 45, Bauführer Bmst, Karl 
Ebinger, 21, Stammersdorf, Hauptstraße 62 (Bb XXV 521/48). 
Schwaigergasse 19, Mischraum, Hammerbrotwerke Gesell- 
schaft m. b. H,, 2, Obere Donaustraße 15a, Bauführer „Bel- 
vedere“ Bauges. m. b. H., 3, Stalinplatz 5 (Bb XXV/241/48). 
Stammersdorf, Hauptstraße Or. Nr. 90, Kammer. Dr. Franz 
und Anna Dattler, im Hause, Bauführer Bmst, Karl Ebinger, 
21, Stammersdorf, Hauptstraße 62 (Bb XX1/633/48), 


Brünner Straße 53, Abortantage, Marie Pöcksteiner verehel. 
Rüdenauer, im Hause, Bauführer Bmst. Josef Janouschek, 
21, Deublergasse 52 (Bb XX1V/428/48), 

Stammersdori, Johann Weber-Straße 66, Zubau, Johann und 
Marie Fürhauser, im Hause, Bauführer Bmst.- Josef Anderst, 
21, Stammersdorf, Freiheitsplatz 4 (Bb XX1/629/48). 


Irenäusgasse 31, Zubau, Alois und Theresia Wild, im Hause, 
Bauführer Bmst. Josef Anderst, 21, Stammersdorf, Freiheits- 
platz 4 (Bb XX1/468/48), 


Enzersfeld, Gst. 38, Decken- und Dachstuhlerneuerung, Josef 
Pfundner, 21, Enzersfeld: 6, Bauführer Mmst, Thomas Petzl, 
Enzersfeld 154 (Bb XX1/460/48). 


Hagenbrunn, Gst. 125, Zubau mit Lagerraum, Ludwig und 
Barbara Wolleitner, 21, Hagenbrunn 31, Bauführer Bmst. 
Jon at, 21, Stammersdorf, Freiheitsplatz 4 (Bb XXI- 
469/48), 


Enzersield, Gst. Nr. 1320/1 und 13191, Barackenanbau, Franz 
Greisl, 21, Enzersfeld 195, Bauführer Bmst. Josef Anderst, 
21, Stammersdorf, Freiheitsplatz 4 (Bb XX1/1012/47). 
Enzersie!d, Gst. 430, Zubau, Alois Zwanzinger, 21, Enzers- 
feld 197, Bauführer Mmst. Thomas Petzl, 21, Enzersfeld 154 
(Bb XX1/624/48), 

Schwaigergasse 2, Fabrikhofinstandsetzung und Notdach, 
Wiener Kofferschloß- und Metallwarenfabrik AG., im Hause, 
Bauführer „Belvedere“ Baugesellschaft. 3, Stalinplatz 5 
(Bb XX1/1146/47). 
Enzersfeld, Hauptstraße, Gst. 120, Decken- und Dachstuhl- 
erneuerung, Andreas und Marie Zwanzinger, 21, Enzers- 
feld 154, Bauführer Mmst. Thomas Petzl, 21, Enzersfeld 154 
(Bb XXV/159/48), 

Bisamberg, Feldgasse 10, Wagenschuppen und Scheune, Georg 
und Anna Koller, im Hause, Bauführer Bmst. Josef Molzer 
& Sohn, Korneuburg, Wiener Ring 14 (Bb XX1/585/48). 

26. Bezirk: Klosterneuburg, Albrechtstraße %, E. Z. 1918, 
Verandaerneuerung, Eduard Wiesbauer, im Hause, Bauführer 
Mmst. Franz Graf, 26, Klosterneuburg, Albrechtstraße 95 
(575/48 Kibg.). 

Kritzendori, Weißenhoierstraße 35, E, Z. 1096, Fundament- 
vergrößerung, Sophie Rößler, im Hause, Bauführer Mmst. 
Anton Dietrich, 26, Kritzendorf, Flexleiten 397 (923/48 Kibg.). 


GEMEINDE WIEN 


Abbrüche: 


2. Bezirk: Untere Augartenstraße 6, Wohnhaus, Marie Canek, 
im Hause, Bauführer Ludwig Fridlik, Abbruch- und Abwrack- 
unternehmen, 2, Untere Augartenstraße 9 (36/15612). 

Große Schifigasse 13, Wohnhaus, Finanzlandesdirektion für 
Wien, Niederösterreich und Burgenland, Bauführung Abbruch- 
unternehmung J. Reitmeier, 14, Zehetnergasse 10 (36/15647). 


11. Bezirk: Fickeysstraße I—11, Abtragung des obersten Stock- 
werkes des Hauptgebäudes, „Norma“, Fabrik elektrischer 
Meßgeräte, im Hause, Bauführer Bmst. Josef Hopf, 21, Donau- 
te,der Straße 241 (Eb — X1/357/48). 

17. Bezirk: Kiopstockgasse 54, Wohnhaus, Gassenträkt, Erna 
Eder, Laxenburger Straße 21, Bauführer Bmst. Walter Gauf, 
6, Esterhazygasse 28 (Bb — XVIVK — 77/48). 


Grundabteilungen: 


3. Bezirk: Landstraße, E. Z. 1302, Gste, 1086/2, 1086/3, 1086/4, 
1086/5, Finanzprokuratur, 1, Elisabethstraße 13 (M.Abt. 64 — 
2961/48), 


10. Bezirk: Inzersdori-Stadt, E. Z. 1284, Gst. 783/35, Rosa 
Schiller, 16, Seitenberggasse 18, durch Dr. Friedrich Hertz, 
Notar, 16, Ottakringer Straße 37 (M.Abt. 64 — 3024/48), 
Ober-Laa-Stadt, E. Z. 676, Gst. 2176/1, Verlassenschaft nach 
Rudolf und Josefa Reigl, 23, Ober-Laa, durch Dr. Egon Bauer, 
Notar, 15, Mariahi.fer Gürtel 37 (M.Abt. 64 — 3046/48). 


12. Bezirk: Hetzendorf, E. Z. 266, Gst, 346, Dr. Egon Galvagny 
und Mitbesitzer, durch Dipl.-Ing. Emil Maier, 2, Prater- 
straße 15 (M.Abt. 64 — 3021/48). 

Hetzendori, E. Z. 804, Gste. 269/56, 269/58, Alice Korvin, 
12, Hetzendorfer Straße 69, durch Dr. Karl Schreiber, Notar, 
12, Schönbrunner Straße 263 (M.Abt. 64 — 3023/48). 


14. Bezirk: Hütteldorf, E. Z. 1704, Gst. 964, Karl Wiesinger, 

14, Hüttelbergstraße 9%, durch Dr, Karl Sporr, Notar, 
13, Fasholdgasse 4 (M.Abt. 64 — 3053/48). 
Hütteldorf, E. Z. 1704, Gste. 1477, 1479, Heinrich und Margit 
Helfert, 3, Paulusgasse 7, Peter Heliert, 3, Ungargasse 29, 
durch Dr. Eugen Bochner, Rechtsanwalt, 1, Kolılmarkt 1 
(M.Abt. 64 — 3055/48), 


16. Bezirk: Ottakring, E. Z, 214, Gste, 629/2, 630, 631 1, 6312, 
E. Z. 986, Gst. 634, E. Z. 987, Gst. 632, E. Z. 1500, Gst. 559, 
E. Z. 1502, Gst. 633, Kleingärtnerverein Wilhelminenberg, 
16, durch Ing. Friedrich Schindelarz, 15, Minciostraße 20 
(M.Abt. 64 — 3056/48). 


17. Bezirk: Dornbach, E. Z. 187, Gst. 1215/1, öffentliches Gut, 
Gst. 1251, Kleingärtnerverein Wilhelminenberg, 16, durch 
Ing. Friedrich Schindelarz, 15, Minciostraße 20 (M.Abt. 64 — 
3056/48). 

18. Bezirk; Pötzleinsdorf, E, Z. 853, Gste. 348/7, 348/10, 350/7, 
E. Z. 854, Gst. 348/8, 348/11, 350/8, Dr. Julius Floderer, 
6, Rahlgasse 3 (M.Abt. 64 — 2993/48), 


19. Bezirk: Unter-Sievering, E. Z. 1211, (ste, 642/5, 6426, 
Hugo Koczian, 1, Eßlinggasse 18 (M.Abt, 64 — 3051/48). 


21. Bezirk: Bisamberg, E. Z. 1150, Gste. 1026/2, 1026/4, Rudolf 
und Anna Seizer, 21, Bisamberg, Amtsgasse 13, durch 
Dr. Nikolaus Meyszner, Korneuburg, Niederösterreich (M.Abt. 
64 — 3050/48), 

Stammersdorf, E. Z. 1633, Gst. 1451, Marie Donhofer, 
21, Stammersdorf, Berggasse 110, durch Dr. Max Horwatitsch, 
Notar, 21, Am Spitz 13 (M.Abt. 64 — 3052/48). 

Eßting, E. Z, 2434, Gste. 396/351, 396/352, Josef Komurka, 
15, Överseestraße 25, durch Dr. Heinrich Oberndorier, Notar. 
18, Gymnasiumstraße 21 (M.Abt. 64 — 3059/48), 

Kagran, E. Z, 37, Gst. 271, Brüder Viditz, Wien, durch ‚Notar 
Dr. Conrad Krünes, 1, Riemergasse 1 (M.Abt. 64 — 2955/48). 
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Klein-Engersdorf, E. Z. 228, Gst. 621, Josef und Barbara 
Moser, Klein-Engersdorf 14, durch Dr. Egon Bauer, Notar, 
15, Mariahilfer Gürtel 37 (M.Abt. 64 — 2966/48). 

Seyring, E. Z. 22, Gst. 689/47, E. Z. 393, Gst. 68937, E. Z. 446, 
Gst. 667/1, 

Kapellerfeld, E. Z. 361, Gste. 152/1, 152/2, E. Z. 587, Gst. 153, 
Friedrich und Barbara Körmer, 21, Seyring 11, und Anna 
Prutscher, 21, Seyring 5, durch Dr. Hermann Witha!m, Notar, 
Wolkersdorf, Niederösterreich (M.Abt. 64 — 2992/48). 
Hagenbrunn, E. Z, 600, Gste. 2363, 2364, Leontine Ranner, 
2, Wehlistraße 149, durch Dr. Conrad Krünes, Notar, I, Rie- 
mergasse 1 (M.Abt. 64 — 3045/48). 


22. Bezirk: Süßenbrunn, E. Z. 467, Gst. 190/4, Franz Johanik, 
21, Schleifgasse 49 (M.Abt. 64 — 2964/48). 

25. Bezirk: Breitenfurt, E. Z. 1265, Gst. 318/33, E. Z. 606, 
Gst. 318/30, Karl Meißner, 7, Kirchengasse 13, durch Dr, Karl 
Scheibert, Notar, 7, Mariahilfer Straße 61 (M.Abt.64 — 3044/48). 
Mauer, E. Z. 3, Gst. 663/11, Gemeinnützige Ein- und Mehr- 
familienhäuser - Baugenossenschaft, 1, Nibelungengasse 1 
(M.Abt, 64 — 3054/48). 

E. Z. 4674, Gst. 8942, E. Z. 591, Gste. 893/1, 893/2, 894/1, 
Karl Bernerth, 25, Atzgersdorf, Balınstraße 3, durch Dipl,- 
Ing. Wilhelm Herzel, 14, Hadikgasse 72 (M.Abt. 64 — 3060/48). 
Rodaun, E. Z. 726, Gst. 276/28, Johann Ströbinger, 25, Rodaun, 
Franz Josef-Straße 246, durch Dipl.-Ing. Wilhelm Herzel, 
14, Hadikgasse 72 (M.Abt. 64— 3061/48). 

Klosterneuburg, E. Z. 1286, (ste. 1698/4, 1698/5, Hedwig 
Röder, 9, Türkenstraße 17, durch Dr. Viktor Kvas, Rechts- 
anwalt, 1, Krugerstraße 4 (M.Abt. 64 — 2956/48). 


Fluchtlinien: 


11. Bezirk: E. Z. 82, K. G. Kaiser-Ebersdorf, Wilhelm Amon und 
Mitbesitzer, 11, Kaiser-Ebersdorfer Straße 318 (M.Abt. 37- 
FI 978/48). 

E. Z. 634, K. G. Kaiser-Ebersdorf, Franz Pfeiffer, 11, Sim- 
meringer Hauptstraße 493 (M.Abt. 37— FI 992/48). 


12. Bezirk: E. Z. 538, K. G. Unter-Meidling, Anton Sterchele, 
11, Dorigasse 76 (M.Abt. 37 — FI 988/48). 


13. Bezirk: E. Z. 76. K. G. Hietzing, August und Margarete 
Schopp, 13, Gloriettegasse 21 (M.Abt. 37— FI 9848). 


14. Bezirk: E. Z. 1, K. G. Penzing, Österreichische Creditanstalt- 
Wiener Bankverein, 1, Schottengasse 6 (M.Abt. 37 — FI 994/48). 
E. Z. 569, K. G, Ober-Baumgarten, Stephanie Sauczek, 
12, Premlechnergasse 5/14 (M.Abt. 37 — FI 997/48). 


Baumgartenstraße - Linzer Straße, M.Abt. 19 — 531/48 (M.Abt. 
37—FI 1006/48). 


16. Bezirk: E. Z. 4198, K.G. Ottakring. Johann Langer, 16, Fried- 
rich Kaiser-Gasse 3 (M.Abt. 37— FI 976/48). 

17. Bezirk: Nattergasse 19, M.Abt. 19— 531/48, (M.Abt. 37 — 
FI 1006/48). 


21. Bezirk: E. Z. 379, K. G. Bisamberg. Vinzenz und Marie 
Pschill, 19, Döblinger Hauptstraße 6/20 (M,Abt. 37 — FI 979/48). 
E. Z. 1627, K. G. Groß-Jedlersdorf I, Anton und Josefa Blihall, 
21, Achardgasse 15 (M.Abt. 37— Fl 980/48). 

E. Z. 29 und 495, K. G. Gerasdorf, für Neidhardt, Dipl.-Ing. 
Emil Maier, 2, Praterstraße 15/33 (M.Abt. 37 — FI 983/48). 

E. Z. 3209, K. G. Stammersdori, Josef Doleschal, 21, Ehren- 
felsgasse 3 (M.Abt. 37 — FI 993/48). 


22. Bezirk: L.T.E.Z. 223, K. G. Hirschstetten, für die Eigen- 
tümer: Dr.-Ing. Erich Meixner, 1, Fichtegasse 2a (M.Abt. 37 
— F1 977/48). 

23. Bezirk: E. Z. 84, K. G. Leopoldsdorf, Hermine Jandl, 
17. Wietemannsgasse 28 (M.Abt, 37— FI 985/48). 

E. Z. 547 und 993, K. G. Ober-Laa, für Herta Goggenberger 
und Georg Fraueneder. Ing. Karl Schedy, 3, Petrusgasse 16 
(M.Abt. 37— FI 991/48). 

E. Z. 1174, K.G. Schwechat, Cäcilia Preisinger, 23, Schwechat, 
Spannweide 295 (M.Abt. 37—Fl 996/48). 

24. Bezirk: E. Z. 945, K. G. Mödling. Franz und Leopoldine 
Wastl. 24, Mödling, Grenzgasse 28 (M.Abt. 37— FI 984/48). 
E, Z. 3447, K. G. Mödling, für Karl und Marie Schwendenwein, 
Ing. Josef Hart!, 24, Mödling, Bahnhofplatz 5 (M.Abt. 37 — 
FI 990/48). 

26. Bezirk: E. Z. 797, K. G, Klosterneuburg. Adalbert Emmert, 
3, Untere Viaduktgasse 51 (M.Abt. 37 — FI 982/48). 


LICHT-UND FOTOPAUSEREI * PLANDRUCKEREI 
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A 221/12 METALLWARENFABRIK 


HANS MUSCHEK 


VORMALS OSWALD MENSE 
WIEN VIll, ZELTGASSE 12 A 25-5-14 


Erzeugung von Fassungen aller Art, Druckschalter, Rastel 
und sonstiges Installatlonsmaterlal und Beleuch'ungskörper 


H. Schu & Co., Komm.-Ges. 


Spezial-Abbruchunternehmen 
Wien Ill, Esteplatz 5 - U 19-0-44 


übernimmt: Abbrüche und Demontagen aller Art, 


Abtragungen von Industrieanlagen jeden Umfanges 
A 226/24 


Reinigung — Schädlingsbekämpfung 
BETRIEB 


FRANZ PRASCH 


Wien I, Ballgasse 4 Tel. R 29-0-06 
A 110/52 


FRANZWOLFRAM 


Anstreicher und Möbellackierer 
Wien XIV, Meiselstraße 74 : Telephon: B 39-1-47 B 
Büro: Wien XIV, Meiselstraße 68 
Wohnung: Wien VI, Mariahilier Straße 91 * Telephon: B 27-8-16 


empfiehlt sich für sämtliche Anstreicher- und Möbellackiererarbeiten 
102/12 


»PRIMA-VERAx« 
W. Hofimann :- 


STRICK- UND WIRKWARENFABRIK 
Wien I, Salzgries 15. Tel. U 27-303 


Fabrikmäßige Erzeugung von: Sänglings- u. Kinder- 
bekleidung, Damen-Ober- und Unterbekleidung, 
Herren-Unterbekleidung, Trainingsanzüge 


A 1168/26 


- Fisch- f 
Jahren X ZNORDSEE> Spezialgeschäft 


Zentrale: Wien XX, Nordwestbahnhof, Tel. A 42-5-40/43 
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ZIMMERMEISTER 
ERWIN BOCK 


Wien XIV, Flötzersteig Nr. 117c, Tel. A 39-5-89 

Werkplatz: XIV, Bergmillergasse Nr. 5, Tel. A 39.0-20 
Holzkonstruktionen, Holzhausbau, Hallenbau, Stiegenbau 

Zimmermannsarbeiten jeder Art 


FRIEDL & KUHNERT | | Metall und Farben 


a KH Ei a a 
Weich- und Laubschnittholz, Wien I, Kärntner Straße 7 - Tel. R 22-500 


Pansel-;öperr-, Holzfaserplatten Alleinvertretung für Osterreich der Bleiberger Bergwerks- 


Wien XIV, Hütteldorfer Straße 151 Union Klagenfurt 


Metalle -»- Chemikalien - Kohle - Farben 
A 39-0-87 RR | A 214/12 


ZENTRALSPARKASSE 
BAUUNTERNEHMUNG 
JOSEF TAKACS&CO. DER GEMEINDE WIEN 


Wien XII, Tivoligasse Nr. 32 WIEN I, WIPPLINGERSTRASSE 8 


Telephon R 35-3-98, R 38-3-36 TELEPHON U 23-5-60 33 ZWEIGANSTALTEN 
A s3alı4 


re und Materialplatz: 
Wien XII, Edelsinnstraße 5 E F' R I T 5 C H 
Telephon-Nummer R-37-507 ° 
er z= Bauverglasungen und 
HOCHBAU , WASSERBAU Tafelglasfabriksniederlage 


TIEFBAU STRASSENBAU WIEN XII FASHOLDG. 6-8 
Tel. R35-5-14, R38-3-51, AB-3-81 U  a2ıno 


Pau jesellschaft 
“ HRELLa &co.| | SEENGLEREI 


Gegründet 1892 Telephon A 24-5-65 für Bau und 
Zentrale: 1) Ornamente 

Wien VII, Albertgasse 33 - 
Zweigniederlassungen: ® Metallwareniabrik 


Eisenstadt, Joachimstraße ], Telephon 74 
Graz, Prokopistraße 2, Telephon 72-55 
Linz, Sankt Peter 61, Telephon 3-88-37 G. NOVO TNY 
Salzburg, Siegmund Hafiner-Gasse 3, Tel. 1124 

Dek##WEESEEEESEEESEEESEESEEEEEEEEE Wien XIV/ss, Märzstr.130 


Hochbau, Tiefbau, Wasserkrattanlagen, Industriebauten, 
Straßenbauten Tel.: A 31-4-78 
A 2426 Ges, geseh. 


HART- U. WEICHHOLZSÄRGE, METALLSÄRGE 
In allen Ausführungen und Preislagen für Wien und die Bundesländer 
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